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Kompetente und faire Beratung
Dank Digitalisierung und optimierten
Herstellungsprozessen können Opti-
ker heute Brillen deutlich günstiger
anbieten. Leider haben die Kunden oft
nichts davon. Im Markt werden wei-
terhin hohe Preise verlangt, anstatt
die Einsparungen an die Kunden wei-
terzugeben. Das ist nicht fair.

Früher wurde jedes Glas in der
Werkstatt bearbeitet: Die im Roh-
durchmesser gelieferten Gläser wur-
den ausgepackt und die Qualität kon-
trolliert. Das Glas wurde eingespannt
und am Schleifautomaten auf die
Form der Brillenfassung eingeschlif-
fen. Danach wurde das fertige Glas
nachbearbeitet und in die Fassung
eingesetzt. Für diese nötigen Arbeits-
schritte brauchte man eine gute Stun-
de. Nur die wenigsten Optiker arbei-
ten noch immer so, denn die
Produktion von Gläsern und Brillen
ist heute deutlich einfacher und gün-
stiger möglich. Paradoxerweise stei-
gen in der Schweiz die Preise im De-
tailhandel stetig, während sie zum
Beispiel in Deutschland sinken. Im
Schweizer Fachhandel sind Brillen oft
unverhältnismässig teuer.

«Es ist doch nur fair, Kunden auch
von tieferen Einkaufspreisen profitie-
ren zu lassen. Leider tun das die we-
nigsten», findet Thomas Kühni, Ge-
schäftsführer von Brillen heute in
Solothurn.

Unsere Gesundheit ist wertvoll,
wir wollen kein Risiko eingehen. Dar-
um sind wir bereit, im Fachgeschäft
mehr zu bezahlen, oft sogar ohne
Preisvergleich. Aber: ein teures Ange-
bot muss nicht unbedingt qualitativ
besser sein! Der Preisvergleich lohnt
sich also. Auf der anderen Seite sind
tatsächlich Billigprodukte auf dem
Markt, die nicht unbedenklich sind,
ganz besonders im Onlinehandel. Ein
Brillengestell, das in China für 2 Dol-
lar aus Billigrohstoffen gefertigt
wird, kann Allergien auslösen und
auch bei den Gläsern fehlt eine Quali-
tätsgarantie, wenn keine renommier-
ten Firmen liefert.

Ein Brillenkauf ist darum Vertrau-
enssache. Eine gute Beratung im
Fachgeschäft ist wichtig, auch damit

die Brille zum Verwendungszweck
passt. Jede Person soll das passende
Produkt zu einem fairen Preis bekom-
men. Deshalb sprechen wir mit unse-
ren Kunden offen über ihre Bedürf-
nisse und Möglichkeiten. Und weil nur
zufriedene Kunden auch treue Kun-
den sind, werden die Einsparungen
gerne an die Kunden weitergegeben.
Davon profitieren alle. PD

Thomas Kühni, Inhaber und Ge-
schäftsführer von Brillen heute.
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AARWANGEN | GUGGEN-NIGHT 2019

Riesenparty mit viel Guggensound
Die Guggen-Night 2019 ist bereits
wieder Geschichte. Die vierte Vorfas-
nachtsparty der Strosse-Füdeler und
Chischtelärmer vom vergangenen
Samstag war ein voller Erfolg. Mit
viel Guggensound wurde in der Mehr-
zweckhalle Aarwangen unter dem
Motto «Ab ufd Alp» bis in die frühen
Morgenstunden gefeiert.

Sieben Gastguggen
Den Gastguggen Baukebieger Kriegs-
tetten, Fürobe-Blooser Selzach, Men-
zikus Menzingen, Neuechöbler Neu-
enkirch, Schlossruugger Altishofen,

Vändiulüfter Langenthal und Zytglog-
geschränzer Wangen a.A. danken die
organisierenden Strosse-Füdeler und
Chischtelärmer für die grossartigen
Auftritte. Ebenso bedanken sich die
Gastgeber ganz herzlich bei allen
Sponsoren für ihre Unterstützung und
den Gästen, welche für eine hervorra-
gende Stimmung gesorgt haben.

Für die bevorstehende fünfte Jah-
reszeit wünschen Strosse-Füdeler und
Chischtelärmer allen Freunden der
närrischen Zeit eine tolle Fasnacht.

STROSSE-FÜDELER
UND CHISCHTELÄRMER
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Tradition, die auf Innovation setzt
Neues Design, das es zu entdecken
gibt, neue Varianten, welche die Veran-
stalter zusammengestellt haben und
mit dem «Kreuz» in Herzogenbuchsee
ein neues Hotel, in dem die Gäste über-
nachten können: Die designtour lan-
genthal startet mit der einen oder an-
deren Neuerung ins Jahr.

Tradition, die sich der Innovation
nicht verschliesst: Die Region Ober-
aargau ist bekannt für Unternehmen,
deren Produkte weltweit geschätzt
werden. Denn diese bestechen nicht
nur durch ihre Wertigkeit, sondern
ebenso durch ihr Design. Für die Be-
trachterinnen und Betrachter mögen
die Erzeugnisse spielend leicht daher-
kommen, die Begeisterung für sie ist
daher schnell entflammt. Dabei geht
jedoch vergessen: Hinter der Ent-
wicklung und Herstellung der Kreati-
onen und Konstruktionen steckt eine
Menge Arbeit. Know-how und Leiden-
schaft alleine genügen nicht.

Mal so, mal so
Fünf dieser Firmen – Création Bau-
mann, Hector Egger Holzbau, Girs-
berger, Glas Trösch und Ruckstuhl –
öffnen für individuelle Gäste
regelmässig ihre Türen und Fabrikati-
onshallen, um Interessierten ein-
drückliche Einblicke in ihren Schaf-
fensprozess zu gewähren. So auch in
diesem Jahr: Der erste Anlass findet
heute statt, danach stehen bis Mitte
Dezember sechzehn weitere Touren
auf dem Programm.

Wiederum haben sich die Design-
Macher allerlei einfallen lassen, da-
mit die Gäste die Entstehung von
Handwerk mit allen Sinnen erleben
können. Für Abwechslung ist gesorgt:
Mal steht wie bei der Factory Tour der
ganze Tag im Zeichen von Betriebsbe-
sichtigungen, mal gibts bei der light-
Tour am Nachmittags eine Stadtfüh-
rung zum Thema Architektur, mal
einen Ausflug in ein Künstleratelier,
mal eine Degustation in der lokalen
Whisky-Destillerie. Zudem können
Gäste individuell losziehen – mit dem
Bus oder E-Bike – und allein die

Schauräume der Traditionsunterneh-
men besuchen und in eins der Partner-
Restaurants essen gehen. Der Mög-
lichkeiten bestehen viele.

Da und dort
Auch jenen, die den Tag stilvoll aus-
klingen lassen und in der Region über-
nachten wollen, können die Tour-Or-
ganisatoren ein attraktives Angebot
machen: Nebst den zwei bisherigen
Hotellerie-Partnern – die beiden Bi-
jous «Auberge» und «Bären» in Lan-
genthal, deren Geschichte Jahrhun-
derte zurückreicht – kommt heuer ein
neues Hotel in Herzogenbuchsee
dazu: das «Kreuz». Das altehrwürdige
Gebäude wurde jüngst total renoviert,
wiedereröffnet und passt perfekt ins
designtour-langenthal-Konzept. Zahl-
reiche lokale Handwerker, die gros-
sen Wert auf exquisite, authentische
Materialien setzen, haben mitange-
packt und im denkmalgeschützten
Kreuz ein wundervolles Ambiente er-
schaffen. Man fühlt sich nicht nur
wohl in den drei Häusern. Sondern
man kann da ein hiesiges Designer-
Möbel entdecken, dort über einen Tep-
pich schreiten oder sich vom elegan-
ten Vorhangstoff inspirieren lassen,
über den man eben noch in der Manu-
faktur allerhand erfahren hat.

Weitere Informationen zu den Ange-
boten finden Interessierte auf www.
designtour.ch oder sie erhalten direkt
Auskunft bei der Kuratorin Uschi
Tschannen via Telefon 062 968 05 03
oder E-Mail an info@designtour.ch.

USCHI TSCHANNEN

Daten 1. Halbjahr 2019
• Montag, 11. Februar (Création Bau-
mann / Hector Egger Holzbau / Glas
Trösch)
• Dienstag, 19. Februar (Hector Egger
Holzbau / Kino Scala)
• Dienstag, 19. März (Hector Egger
Holzbau / Ruckstuhl / Langatun Whis-
ky Aarwangen)
• Donnerstag, 28. März (Ruckstuhl /
Girsberger)
• Montag, 29. April (Hector Egger
Holzbau / Girsberger)
• Donnerstag, 9. Mai (Création Bau-
mann / Glas Trösch / Schloss
Thunstetten)
• Donnerstag, 23. Mai ( Ruckstuhl /
Girsberger / Lina Bögli-Ausstellung
Herzogenbuchsee)
• Montag, 3. Juni (Hector Egger Holz-
bau / Glas Trösch / Stadtführung Ar-
chitektur Langenthal)

Gewährt Einblick in die Produktion von Teppichen: Ruckstuhl AG, Langenthal.
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